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Fliegender Wechsel im Vorstand

B
ei den Unabhängigen Freien Wäh-
lern (UFW) hat es eine Rotation im
Vorstand gegeben. Hartmuth Roth,

der seit 2011 der Wählervereinigung vor-
stand, hat seinen Posten an seinen Stellver-
treter Joachim Krauss abgegeben und da-
für dessen Amt übernommen. Der fliegen-
de Wechsel auf den Positionen eins und
zwei ging geräuschlos über die Bühne. Bei
der Mitgliederversammlung im Gasthaus
Lamm wurden sowohl Roth als auch
Krauss einstimmig gewählt.

Mehr Mühe macht es den UFW-Mitglie-
dern ihre Liste für die Kommunalwahl 2014
zu füllen. Dieter Binder, der dann 20 Jahre
für die Unabhängigen Freien Wähler im
Gemeinderat sitzt, hat bereits kundgetan,
dass er nicht mehr zur Verfügung stehen
wird. „Er wird uns fehlen, aber wir respek-
tieren natürlich seinen Wunsch. Alle ande-
ren wollen, Stand heute, weitermachen“,
sagt Hans Dietzel, der UFW-Fraktionsvor-
sitzende. 22 Kandidaten brauchen die Un-
abhängigen Freien Wähler, gut die Hälfte
davon haben sie. „Bis Ende Januar sollte

unsere Liste stehen“, sagt Hans Dietzel.
Auf der Tagesordnung der Mitglieder-

versammlung war Platz für Diskussionen,
und im Mittelpunkt des Interesses der An-
wesenden stand die künftige Gestaltung
des „Römer“ Marktplatzes. Es gehe um die
Parkierung, um die Frage, ob die Kirbe
künftig, ab dem Jahr 2015, wieder ins Orts-
zentrum zurückkehren wird, und, ob der
Brunnen, der für die Bauarbeiten des Bür-
gerhauses abgetragen wurde, wieder aufge-
stellt wird, sagt Hans Dietzel. Er hat auf-
grund der lebhaften Debatte sogleich einen
Antrag an die Gemeindeverwaltung ge-
stellt, der dieses Thema zum Inhalt hat.
„Wir stellen aber keine Forderungen, wir
wollen nur, dass zeitnah und offen disku-
tiert wird.“

Uneins sind die UFW’ler, was die Aus-
weisung weiterer Gewerbefläche anbe-
trifft. Einige sprachen sich dafür aus, den
Unternehmen weiterhin etwas anbieten zu
können, andere bewerten den Schutz der
wertvollen Böden höher. Hans Dietzel er-
läuterte außerdem, warum die Mehrheit

der UFW-Gemeinderäte die Entscheidung
der Verwaltung mitgetragen hat, die Ge-
werbesteuern zu erhöhen. „Wir haben ein
Minus im laufenden Betrieb, wenn wir den
Standard halten wollen, und das wollen wir,
brauchen wir Mehreinnahmen.“ Der Frak-
tionsvorsitzende würde sich allerdings
wünschen, dass die Gründe für die Steuer-
erhöhungen den Bürgern deutlicher er-
klärt würden. „Der Bevölkerung sollte
transparent vermittelt werden, warum wir
es tun müssen.“

Kernen Hartmuth Roth gibt Vorsitz an seinen Stellvertreter Joachim
Krauss ab – und übernimmt dessen Posten. Von Eva Herschmann

E
in bisschen Wehmut klingt mit,
wenn Wolfgang Schlegel über seine
gescheiterte Fußballerkarriere

spricht. „Das war mein Sport. Ich hätte Pro-
fi werden können.“ Schon als Zehnjähriger
war er Mitglied in der Fußballabteilung des
TV Stetten und stand im Trikot auf dem
Platz. Nun wurde der gebürtige Stettener
für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt – ein Er-
eignis, das ihn freut, aber auch Erinnerun-
gen hochkommen lässt. „Bis ich 16 Jahre alt
war, habe ich aktiv gespielt. Sogar bei der
B1-Jugend des VFB, immer halb rechts.“

Der Traum zerplatzte, weil die Pflicht
rief. Wolfgang Schlegel sollte Koch lernen,
um die Familientradition im Gasthaus zum
Ochsen in Stetten fortzuführen. „Wenn
man so jung ist, macht man, was die Eltern
sagen.“ Nach der Kochlehre ging der heute
65-Jährige nach Berlin. Dort gab es Anfra-
gen eines Berliner Fußballvereins. Doch
nach einem halben Jahr wurde der Sohn im
heimischen Betrieb gebraucht. „Damit hat-
te sich dann auch dieser Traum zerschla-
gen“, sagt Wolfgang Schlegel, der für die
Ochsen-Metzgerei verantwortlich und am
Abend Ansprechpartner für die Gäste ist.
„Da bleibt nicht viel Zeit. Unser Haus steht
und fällt mit der persönlichen Betreuung.“

Ein paar Jahre spielte der leidenschaft-
liche Fußballer noch aktiv, dann war er im
Gasthaus unentbehrlich. Dem Verein blieb
er über die Jahre trotzdem treu, auch wenn
seine 7-Tage-Woche es nicht zuließ, dass er

andere ehrenamtliche Posten übernahm.
Wenn es die Zeit irgendwie zulässt, gönnt
sich Wolfgang Schlegel mit seiner Tochter
aber zumindest einen Stadionbesuch. Seit
47 Jahren ist er stolzer Besitzer einer

Dauerkarte für den VFB. Auf dem Fußball-
platz dagegen haben mittlerweile die En-
kelkinder übernommen. „Meine zwei Bu-
ben machen das super. Der eine ist für die
Technik zuständig, der andere ist der Bom-
ber.“ Das Herz der Jungs würde aber eher
für den FC Bayern München schlagen. „Da
wollen sie Profis werden, das Fußball-Gen
haben sie vom Opa“, sagt Wolfgang Schle-
gel. Ist ja klar, dass er den Nachwuchs dabei
unterstützt. Er selbst erhielt als kleiner
Junge auch viel Unterstützung bei seinem
geliebten Hobby. „Mein Vater begleitete
mich bei jedem Spiel. Nur als es dann da-
rum ging, die Familientradition weiterzu-
führen, musste mein Fußball weichen.“

Wer weiß, was sonst gekommen wäre:
Für eine schlimme Verletzung auf dem
Platz reichte auch die relativ kurze Fußbal-
ler-Laufbahn von Wolfgang Schlegel. Er
war gerade frisch verheiratet, als das Un-
glück geschah. Statt in die Flitterwochen zu
fahren, war Wolfgang Schlegel daheim. Der
Trainer sah sein Auto vor der Tür stehen
und überredete den frisch gebackenen
Ehemann bei einem Spiel einzuspringen.
„Kurze Zeit später bekam meine Frau einen
Anruf, dass ich im Krankenhaus bin. Mir
wurde mit den Stollen das ganze Schien-
bein aufgerissen.“

Heute mag es Wolfgang Schlegel ruhi-
ger: Ausgleich zum Beruf findet er beim
Skifahren und beim Urlaub am See. „Und
ein Abend in der Woche ist Familienzeit,
angesagt, aber natürlich nur wenn keine
Championsleague läuft.“

Küchenprofi statt Fußballstar
Stetten Für 50 Jahre Mitglied-
schaft in der Fußball-Abteilung
des TV Stetten wird Wolfgang
Schlegel geehrt. Von Simone Käser

Erinnerungen kommen hoch:Wolfgang Schlegel hätte Fußballprofi werden können. Foto: sk

Tierliebe Spender dringend gesucht

F
enja wurde die Fundkatze aus der
Stadtmitte von Fellbach getauft, die
am Sonntagabend, 3. November,

schwer verletzt in der Bahnhofstraße ge-
funden wurde. Mitarbeiter der Stadtver-
waltung brachten das leidende Samtpföt-
chen am Montag ins Stuttgarter Tierheim.
Dort wurden eine Oberschenkelfraktur
und eine Luxation des Unterkiefers festge-

stellt. Vermutlich hatte die etwa fünfjähri-
ge Katzendame einen Unfall oder wurde
misshandelt. Leider ist Fenja weder ge-
chipt noch tätowiert. Über Hinweise, wo-
hin die Katzendame gehört, freut sich das
Tierheim-Stuttgart unter der Telefonnum-
mer 0711/656774-0.

Zurzeit befindet sich Fenja in einer Tier-
klinik. Behandlung, Operation und Versor-

gung kosten etwa 1500 bis 2000 Euro. Geld,
das der Tierschutzverein zurzeit nur
schwierig aufbringen kann. Deshalb hoffen
die Helfer auf tierliebe Menschen, die für
Fenja spenden. Das Spendenkonto lautet:
Tierschutzverein - Stuttgart u. Umgebung
e.V., BW-Bank Stuttgart, Stuttgart, BLZ
60050101, Kontonummer. 2929157, Post-
bank Stuttgart, BLZ 60010070, Kontonum-
mer 9777703, Verwendungszweck: OP-Kat-
ze Fenja. Es gibt auch eine Spendenhotline.
Jeder Anruf aus dem deutschen Festnetz
auf der Nummer 0900-1443366 bringt 5
Euro für den guten Zweck. eha

Fellbach Die schwer verletzte Fundkatze Fenja muss operiert werden,
und der Tierschutzverein benötigt Geld dafür.

Joachim Krauss steht vorne dran. Foto: privat

Fenja braucht Hilfe. Foto: privat

Fellbach

Kochmützen und Stern
Feinschmecker sind in Fellbach und Kernen gut
aufgehoben. Das wissen nicht nur die Gäste
der heimischen Gastronomie, sondern es wird
gerade wieder aktuell von den Gastro-Kritikern
in den soeben veröffentlichten Restaurant-Füh-
rern für 2014 bestätigt. Im GuideMichelin
2014 behält Armin Karrer für seine Kochkunst
im Fellbacher Restaurant Avui einenMichelin-
Stern, auch seine 16 Punkte beziehungsweise
zwei Kochmützen bei GaultMillau sind geblie-
ben. Kontinuität auch fürMichael Oettinger in
Schmiden. Sein Restaurant Oettinger’s wird bei
GaultMillau fünf Jahren bewertet und –mit
einer kleinen Unterbrechung – immermit 15
Punkten beziehungsweise zwei Kochmützen
ausgezeichnet. Oettinger freut sich aber auch
über die 2,5 F beim Feinschmecker, die zwei
Bestecke imGuideMichelin sowie die guten
Kritiken im Schlemmer-Atlas. „Jetzt bin ich ge-
spannt auf dieWertung des kulinarischen Rei-
seführers Gusto“, sagtMichael Oettinger, der
vor wenigen Tagen drei Gastköche bei der Be-
nefizveranstaltung „Sterntaler“ bei sich hatte.
Auch dem RestaurantMalathounis in der Gar-
tenstraße in Stetten haben die Test-Esser vom
GaultMillau erneut 15 Punkte und zwei Koch-
mützen zuerkannt. Malathounis bekommt vom
Schlemmer-Atlas das Lob, „das beste griechi-
sche Restaurant Deutschlands“ zu sein, es wird
von den GaultMillau-Testern seit 1996 bewer-
tet und seit acht Jahrenmit Kochmützen aus-
gezeichnet. „Wir kochen in erster Linie für den
Gast und nicht für die Gastro-Führer, aber eine
gute Bewertung freut uns natürlich und tut
gut“, sagt Koch JoannisMalathounis. isa

Schon gehört?

TSV Schmiden

Sportlerehrung
Der TSV ehrt am Sonntag, 24. November, seine
erfolgreichen Sportler der vergangenen Saison.
Die Ehrung findet ab 16 Uhr imAutohaus Kloz,
Merowinger Straße 7-9, statt. red

Fellbach

Vortrag fällt aus
Der vorgesehene San-Francisco-Vortrag von
Manfred Neunzig amDienstag, 19. November,
im TreffpunktMozartstraßemuss krankheits-
bedingt ausfallen. lg

Kurz notiertVolkshochschule

Mit Gouache malen
Fellbach Einen Kurs „Abstrakt malen mit
Gouache-Farben“ bietet die Volkshoch-
schule am kommenden Samstag, den 23.
November, ab 9 Uhr an. Teilnehmer kön-
nen in der Theodor-Heuss-Straße mit der
Künstlerin Angelika Neumann experimen-
tieren, Spaß haben und malen, egal, ob An-
fänger oder Fortgeschrittene. Schritt für
Schritt wird gezeigt, wie man das eigene
Bild entstehen lassen kann. Information
und Anmeldung telefonisch unter der
Nummer 07151/ 95 88 00 oder www.vhs-
unteres-remstal.de. lg

Evangelischer Kindergartenverein

Ausschusssitzung
Rommelshausen Der Evangelische Kinder-
gartenverein Rommelshausen tagt am
Dienstag, den 19. November. Die Aus-
schusssitzung ist öffentlich und beginnt
um 20 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus, in den Kirchgärten 1. Zugang über
den Seiteneingang der CVJM. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Bericht des Vor-
stands, Berichte aus Kindergärten, Arbeits-
kreisen und Sonstiges. cid

Fellbach, im November 2013 

Im Namen der Familie
Elfriede Watko

all den vielen Menschen,
die mir in den Stunden des Abschiedes
so liebevoll gedachten 
mit tröstenden Worten, gesprochen oder geschrieben,
einem Händedruck, wenn Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und 
Freundschaft, 
für die Blumen- und Geldspenden
und die zahlreiche Teilnahme an der Trauerfeier.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Macha 
für die tröstenden Worte bei der Trauerfeier 
und der Urnenbeisetzung.Franz

Watko  

Herzlichen Dank

Das sind die Starken im Leben,
die unter Tränen lachen,
ihr eigenes Leid vergessen
und andere glücklich machen.

MICHAEL MAYER

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. November 2013, um 14 Uhr auf
dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach statt.

* 10. Februar 1968 † 11. November 2013

In Liebe

Nils und Gaby Mayer
Inge und Männe Mayer
Petra Eichner mit Familie
Sabine Netzer mit Familie
Christian Bauerle
sowie alle Angehörigen
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